
















„Das ist ja ein Mini-Zentrum!“ Anja findet es 
nicht interessant. Sie ist neu in der Klasse 
und kommt aus Berlin. In Berlin ist alles groß, 
hier ist alles so klein. 
„Frau Breitner, was machen wir heute noch?“, 
fragt Stefan.
„Wir gehen ins Museum Rotes Haus“, 
antwortet Frau Breitner.
„Was gibt es dort zu sehen?“, fragt Anja.
„Da gibt es viele Zimmer, Bilder, Möbel, eine 
Treppe aus Holz …“
„Muss das sein?“, sagt Stefan leise zu Leon. 
„Ja, und danach gehen wir in die Senfmühle“, 
sagt Frau Breitner.
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„Und was machen wir heute Abend, Frau Breitner?“, fragt ein 
anderer Schüler.
„Wir warten, bis es dunkel ist. Dann gehen wir in den Wald.“ 
„Super Idee!“ 
„Das ist viel interessanter als ein Museum!“, sagt Leon.

Am Abend sind sie wieder in der Jugendherberge. 
„Frau Breitner, was gibt es zum Abendessen?“, fragt Anja.
„Nudeln mit Tomatensoße.“ 
„Hm, lecker“, sagen Stefan und Leon.
Nach dem Essen sagt Herr Linder: „Jetzt könnt ihr Tischtennis oder 
Karten spielen. Und um neun Uhr treffen wir uns am Eingang.“

„Stefan, komm! Es ist schon neun Uhr!”, sagt Leon. 
„Einen Moment, ich will noch meine Taschenlampe holen!”
„Nein, wir gehen doch alle ohne Taschenlampe! Eine 
Nachtwanderung mit Taschenlampe ist langweilig! Jetzt komm 
endlich!”
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Senf
Spezialität: Würstchen mit Senf!


